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Leverkusen, 
……………………………
……………………………
Stadt Leverkusen
Friedrich-Ebert-Platz 1
51373 Leverkusen
Einwendung zur Planfeststellung für den Rhein-Ruhr-Express in dem Planfeststellungsabschnitt 1.2, Bahn-km 9,720 – 17,100
Hier: Schallschutz zwischen den S-Bahnhöfen Leverkusen-Rheindorf und Leverkusen-Küppersteg in der sogenannten Baulücke

Sehr geehrte Damen und Herren,
der Bau des Rhein-Ruhr-Express (RRX) im Bereich der Stadt Leverkusen sieht auch Schallschutzmaßnahmen vor. Diese beschränken sich aber auf den Abschnitt von Langenfeld bis kurz vor den S-Bahnhof Leverkusen-Rheindorf und dann wieder ab dem S-Bahnhof Leverkusen-Küppersteg bis zur Stadtgrenze von Leverkusen nach Köln.

Der Bereich zwischen den S-Bahnhöfen Leverkusen-Rheindorf und Leverkusen-Küppersteg ist eine sogenannte Baulücke. Diese soll vom Bau neuer Schallschutzeinrichtungen bzw. der Erneuerung von vorhandenem Schallschutz ausgenommen werden. 

Gegen diesen Verzicht erhebe ich Einwand.

Die Zahl der Zugbewegungen wird sich mit dem RRX auf rund 450 täglich erhöhen. Zusätzlich wird es auf den S-Bahn-Gleisen Güterzugverkehr geben. Deshalb ist es zwingend notwendig, im Bereich von Leverkusen-Rheindorf künftig einen Schallschutz an den Bahngleisen zu bauen. 
Außerdem muss der alte Schallschutz im Bereich Leverkusen-Bürrig genauso erneuert und erhöht werden, wie die geplante Verbesserung des alten Schallschutzes im Bereich von Leverkusen-Wiesdorf.

Mit freundlichen Grüßen

